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Neue Wege wagen



Zur Erntedankzeit 2020 frage ich mich: Was hat uns dieses 

Jahr gebracht? Es ist ganz anders gekommen. Niemand 

konnte sich das am Jahresanfang vorstellen.

Wir mussten umdenken und müssen es noch immer. Das 

berührt und erschüttert unsere Existenz, unser Vertrauen und 

auch unseren Glauben. Corona und die Angst um das Kli-

ma zeigen uns, dass wir nicht so weiter machen können wie 

bisher. Als Christen aber leben wir aus der Umkehr und der 

Einsicht. Das gilt auch für die Kirche.

Wenn wir „neue Wege wagen“, folgen wir der Spur von Je-

sus und anderen Menschen, von denen die Bibel erzählt. Elia 

muss neue Wege wagen. Nach 1. Kön. 19,7 rührte ihn „der 

Engel des HERRN an und sprach: Steh auf und iss! Denn 

du hast einen weiten Weg vor dir.“ In Markus 1,2 wird zu-

gesagt: „Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der 

deinen Weg bereiten soll.“

Im Wagnis des Neuen liegt die Kraft der Hoffnung. Den Weg 

meistern wir nicht durch Zuschauen und Abwarten, sondern 

allein im Aufbrechen. 

Als evangelische Gemeinden des Salzkammergutes freuen 

wir uns, dass wir neue Wege wagen können, um aufzubre-

chen. Wir begrüßen deshalb in dieser Zeitungsausgabe den 

neuen Bad Ischler Pfarrer Hans Spiegl und die neue Kran-

kenhausseelsorgerin Pfarrerin Petra Grünfelder sowie Vikar 

Benjamin Pölzleitner, der in Bad Goisern seit dem 1. Septem-

ber seine letzten Ausbildungsschritte als werdender Pfarrer 

begonnen hat. 

Viel Freude beim Lesen dieser Zeitung, Gottes Segen, Ge-

sundheit und Zuversicht wünscht Ihnen

Pfr. Dankfried Kirsch

Neue Wege wagen

Sie wollen weiterhin 
„Evangelisch im Salzkammergut“ lesen?

Sie erfahren gerne, was sich in unseren Gemein-
den tut, und schätzen unsere Berichte? Dann un-
terstützen Sie bitte unsere Arbeit, die größtenteils 
ehrenamtlich geleistet wird. Dennoch fallen einige 
Kosten für Layout, Druck und Versand an. 

Die größte Hilfe für uns ist, wenn Sie einen Dauer-
auftrag für eine regelmäßige Spende auf folgendes 
Konto einrichten:
„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
jenen bedanken, welche uns immer wieder mit 
Geldspenden unterstützen.

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung

Grüß Gott

Ein neues Gesicht in der 

Krankenhausseelsorge 

Bad Ischl – es ist mir eine 

Freude, dass ich mich 

euch kurz vorstellen darf. 

Mein Name ist Petra 

Grünfelder, ich bin Pfarre-

rin und seit 1. September 

2020 als Krankenhaus-

seelsorgerin im Salzkam-

mergut Klinikum mit den 

Standorten Bad Ischl, 

Gmunden und Vöckla-

bruck tätig. Darüber hin-

aus bin ich als Pfarrerin für 

die Evangelischen Pfarrge-

meinde Timelkam zustän-

dig. 

Geboren und aufgewach-

sen bin ich in Bad Goisern. 

Nach bestandener Matura 

hat mich das Studium der 

evangelischen Theologie 

nach Wien geführt, was 

anfangs hart für mich war, da ich eine ausgesprochene 

Naturliebhaberin bin. In den letzten Jahren meines Stu-

diums begann in mir der Wunsch Platz zu greifen, die 

Ausbildung zur Pfarrerin anzugehen. 

Zwei Jahre war ich dann als Lehrvikarin der Pfarrge-

meinde Graz, rechtes Murufer (Kreuzkirche) zugeteilt. 

Mein drittes Ausbildungsjahr schließlich verbrachte ich 

in der Pfarrgemeinde Leonding. Zuletzt war ich Ju-

gendpfarrerin für Österreich, habe mich stark gemacht 

für die Anliegen und Interessen unserer Jungen (Kin-

der, Jugendliche, junge Erwachsene) und habe für die 

Evangelische Jugend Österreich Fortbildungen und 

bundesweite Kooperationsveranstaltungen geleitet.

Ich bin glücklich, dass ich mich auf diesen Weg gemacht 

habe, denn als Pfarrerin durfte ich erfahren, wie gern 

ich im kirchlichen Dienst arbeite: ich bin da, wenn Men-

schen sich in Ausnahmesituationen, an Übergängen, in 

Umbrüchen oder Krisen befinden. Mal höre ich zu, mal 

wird mein Handeln gebraucht, mal freue ich mich mit, 

mal unterstütze ich oder rede von Mut. Gemeinde ist 

für mich ein Ort, wo ich das Leben spüre. Wo getanzt 

wird und gefeiert, wo Menschen zusammenkommen. 

Wir lachen, wir trauern, wir bilden Gemeinschaft. Wir 

beten, wie der Herr uns gelehrt hat. Und mit Hoffnung 

im Herzen teilen wir miteinander unser Brot. 

Ich freue mich auf unser Miteinander im Salzkammer-

gut, auf Gespräche, Kontakte und Begegnungen. 

Weil nicht sicher ist, wie lange die besondere Si-

tuation mit eingeschränkten Besuchsmöglichkei-

ten im Krankenhaus aufgrund von Covid-19 noch 

anhalten wird, ermutige ich alle Patient*innen, die 

sich ein Gespräch wünschen, der jeweiligen Sta-

tion mitzuteilen, dass sie von mir besucht wer-

den wollen. Ich bin immer mittwochs in Bad Ischl.  

Alles Gute,

Petra Grünfelder. 

Evang. Krankenhausseelsorge im Salzkammergutklinikum 
Pfr. Petra Grünfelder
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Manchmal fehlt mir 

der Mut, neue Wege 

einzuschlagen. Das 

würde ja auch bedeuten, 

dass ich dafür alte 

Wege verlassen muss! 

Die Pandemie und ihre 

Auswirkungen auf unser 

gesellschaftliches und soziales Leben, erfahre ich - 

paradoxerweise - als kreativitätsfördernd. 

Viele alte Wege sind zumindest vorübergehend nicht 

passierbar – das hilft mir. Ich habe die Freiheit meine 

Komfortzone zu verlassen und mit ungleich weniger 

Überwindung und Überzeugungskraft anderes, neues 

auszuprobieren. 

Gleichzeitig wird mir die unabkömmliche Bedeutung 

mancher alter Wege wieder deutlicher bewusst, weil 

ich mich danach sehne sie hoffentlich bald wieder so 

unbeschwert und frei begehen zu können, wie vor der 

Pandemie. Eine spannende Zeit!.

Pfr. Esther Scheuchl

Wenn ich neue Wege 

wage, ist das ein Erlebnis, 

bei dem ich mit allen 

meinen Sinnen voll da 

bin. Es ist keine Routine, 

die wie von selbst 

abläuft. Ich bin hellwach, 

bewege mich und gehe 

Schritt für Schritt einen 

unbekannten Weg, der 

voller Überraschungen 

steckt. Der Glaube wird dabei zu einem tief empfundenen 

Vertrauen, dass es am Ende gut werden wird. 

Angst macht uns zögerlich, und Unterwerfung unter 

ständig neue Regeln hat uns in den letzten Monaten 

den Mut geraubt, weiter zu gehen. Wenn ich das in 

einer schlaflosen Nacht erkenne, stehe ich morgens 

auf und bekenne: Die Angst gehört nicht zu mir. Sie 

kommt von außen. Mir gehören Mut und Zuversicht. 

Ich vertraue und wage jetzt meinen neuen Weg. 

Pfr. Dankfried Kirsch

Ich gehe gerne 

vertraute Wege. 

Neue, abenteuerliche 

Wege bin ich gerne in 

meinen jungen Jahren 

gegangen. Jetzt, im 

Älterwerden gehe ich 

gerne vertraute, bekannt 

und vor allem schöne 

Wege. 

Vertraute Wege geben mir das Gefühl der Heimat und 

des zu Hause seins. Ich war in meinem Leben viel 

unterwegs und vielleicht bin ich deswegen jetzt sehr 

dankbar für Vertrautes und lieb gewordenes.

Aber manchmal tut sich ein neuer Weg auf und zaghaft 

und vorsichtig beschreite ich ihn dann. Doch ich bin bei 

neuen Wegen sehr vorsichtig geworden und halte mir 

gerne die Möglichkeit des Umkehrens offen. 

Eines ist mir aber immer bewusst und das trage ich tief in 

meinem Herzen mit. Egal ob alte oder neue Wege, Gott 

geht an meiner Seite. Dieser Schatz ist immer bei mir 

und gibt mir Halt und Schutz. Und wenn ich nicht mehr 

weiter weiß, weil die Wege verworren und unbekannt 

sind, dann bete ich: Weise mir Herr, deinen Weg, dass 

ich Wandle in deiner Wahrheit. (Psalm 86,11)

Bleibt behütet und Gott befohlen.

Pfr. Günter Scheutz

 

Lebenswege vorwärts 

Leben ist eine 

Selbstverständlichkeit. 

Lebenswege vorwärts 

Leben ist beängstigend. 

Lebenswege vorwärts 

Leben ist alternativlos. 

Für mich ist das 

Besondere am Leben, 

dass sich die Uhr nur 

in eine Richtung bewegen kann. Die Zeit kann niemals 

rückwärts gelebt werden. Diese Gewissheit gibt meinem 

Leben Bedeutung. Jeder Zeitpunkt bleibt einzigartig. 

Gesagtes ist gesagt, Getanes ist getan, Unterlassenes 

bleibt ungetan. 

Es ist unfassbar schön, dass jeder Moment in seiner 

Einzigartigkeit eine besondere Kostbarkeit erhält. Ich 

wünsche dir goldene Momente in deinen kostbaren 

Lebenswegen. Ich wünsche dir die einzigartige Gnade 

Gottes für schwere Anstiege und die herrliche Freude 

Christi in deinen Gipfelsiegen.

Lehrvikar Benjamin Pölzleitner.  

Wie oft machen wir 

uns krank, wie selten 

gesund? Das Leben 

hält sich gelegentlich 

nicht an unsere Pläne; 

darunter leiden viele 

Menschen. Die Weisheit 

des Lebens arbeitet 

an uns (nicht gegen 

uns), und sie lässt uns 

unsere Ziele neu beschreiben. Angst resultiert aus den 

Unsicherheiten des Lebens und aus einer fehlenden 

Bereitschaft sich zu wandeln (siehe „Corona-Krise“ als 

Wandlungschance). In meinem Innersten wünsche ich 

mir eine noch farbenfrohere Welt, eine größere Liebe 

zum Nächsten und neue Abenteuer des Werdens; 

vor allem aber ich wünsche mir den Mut, weiter über 

die Stufen der (Ver-)Wandlung in Richtung Leben zu 

gehen: Unsere Seele ist eine Vorratskammer, was wir 

dort ablegen, entscheiden nur wir. Was ich auslösen 

möchte? Das Wagnis, gänzlich neue Wege zu gehen. 

Pfr. Meinhard Beermann

Wir sind uns sicher 

darin einig, dass das 

einzige Beständige die 

Veränderung ist.  Nur leider 

macht Veränderung auch 

immer Angst!

Der Lieblingssatz des 

Österreichers lautet; „Es 

soll besser werden, aber 

alles gleich bleiben!" Es 

ist auch klar, dass das 

nicht funktionieren wird. Ich bin nun zwei Wochen als 

Pfarrer in Bad Ischl, habe die ersten Gemeindemitglieder 

kennen gelernt.  Und ja, es gibt einen großen Wunsch 

nach Veränderung und Aufbruch – aber allein kann ich 

das nicht leisten.  Veränderung beginnt immer bei einem 

selbst.  Wer wird nicht nur Veränderung wünschen, 

sondern auch an den neuen Wegen mitarbeiten?

Pfr. Hans Spiegl

Verdrängen hilft nicht

Als vor kurzem das Flüchtlingslager 

Moria auf Lesbos brannte, offenbarten 

uns spontan wieder führende 

Köpfe der Bundesregierung  ihre 

Geisteshaltung. Der Innenminister nannte alle dort 

lebenden Menschen Brandstifter und Terroristen und 

der Außenminister sah keinerlei Veranlassung für Hilfe 

selbst für geflüchtete Waisenkinder. Unglaublich groß 

scheint die Angst vor Elend, Not und Tod zu sein, für 

das das Flüchtlingslager Moria ein Inbegriff ist. Dass 

nun gerade eine sich traditionell „christlich“ nennende 

Partei sich zu solch verachtenden Aussagen über 

Schutzbedürftige hinreißen lässt, ist erschreckend 

und abscheulich. Seit Jahren grassierendes Elend, 

Not und Tod in oder vor Europas Grenzen lassen 

sich nicht mehr mit Grenzzäunen und Polizeieinheiten 

verdrängen.  Das zeigen uns die Brände von Moria, 

auch wenn die Handvoll Brandstifter bestraft gehören, 

die 13.000 unschuldige Flüchtlinge in noch größeres 

Elend gestürzt haben.

Mich erinnert das Verhalten dieser Verdrängungspolitik 

an einen verwirrten Menschen, der aus Angst die 

Haustür verriegelt und sich in seine Wohnung einsperrt, 

obwohl das Haus oberhalb lichterloh brennt.  Die 

anrückenden Feuerwehren und Sanitätseinheiten 

beschimpft und verklagt er wegen Ruhestörung.  

Neue Wege in der Flüchtlingsfrage, die auch die 

menschliche Seite von Alter, Elend und Tod ernst 

nimmt, sind längst überfällig.  Österreich liegt mitten im 

gemeinsamen Haus Europa.  Verkriechen wir uns bitte 

nicht wie Kinder oder Verwirrte aus Angst in unseren 

Alpen. Gott sei Dank gibt es genug hilfsbereite und 

verantwortungsvolle Menschen hier. Vielleicht kommt 

die derzeit handelnde Politik auch mal drauf.

Das meint Ihr Kirchturmgucker.

Dankfried Kirsch

Neue Wege wagen
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Aus der Gemeinde –  
für die Gemeinde 
Seit Mitte Mai, dem offiziell erlaubten Datum, werden 

bei uns in der Pfarrgemeinde wieder Gottesdienste 

abgehalten, natürlich immer unter Berücksichtigung 

der jeweiligen Vorschriften. Trotzdem gibt es gewisse 

Einschränkungen, wie das Verwenden eines Mund-

Nasen-Schutzes beim Betreten und Verlassen der Kir-

che, kein Gesang, die Liturgie wird gesprochen und 

nach Möglichkeit soll die Dauer der Gottesdienste 40 

bis 45 Minuten nicht übersteigen. Abendmahl wurde im 

Sprengel Bad Aussee sehr lange ausgesetzt, erst jetzt 

im Herbst wurde wieder damit begonnen.

Der Seniorenkreis findet seit Juni auch wieder regelmä-

ßig statt, ebenso der Frauenkreis; allerdings war hier 

Sommerpause in den Monaten Juli und August; im 

September startet dieser Kreis wieder.

Der zunächst abgesagte Gemeindeausflug findet doch 

statt; Hans Frühauf hat den Termin für den 22. Sep-

tember fixiert. 

Auch das Ökumenische Bibelgespräch wurde von April 

in den Oktober verlegt, das findet an drei Freitagaben-

den im Pfarrhaus in Bad Aussee statt, und zwar am 2., 

9. und 16. Oktober, jeweils mit Beginn um 19 Uhr. Frau 

Helga Schmalnauer und Christl Dittrich leiten diese Ge-

spräche zum Generalthema: „Die Schöpfung und wir 

– wir in der Schöpfung“ (vgl. www.evang-stainach.at).

Herr Pfarrer Beermann hat in der Zwischenzeit einige 

der im Frühjahr verschobenen Taufen und Hochzeiten 

durchgeführt, sogar in seinem Urlaub nahm er immer 

wieder Termine für Gespräche wahr, um allen Anfragen 

zu Kasualien gerecht zu werden! Aber sehr viele weite-

re Termine stehen in diesem Herbst noch an!

An dieser Stelle soll allen ehrenamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für ihre Dienste gedankt werden; 

nur im Zusammenwirken aller Beteiligten sind wir als 

Pfarrgemeinde lebens- und funktionsfähig. Dabei sind 

alle Dienste gleich viel wert, ob es sich um den Mesne-

rinnendienst handelt, der durch die Corona-Maßnah-

men um zusätzliche Reinigungstätigkeiten erweitert 

wurde, ob es sich um die Personen handelt, die für die 

Pflege der Kirchengrundstücke zuständig sind oder um 

die Personen, die sich um den Senioren- und Frau-

enkreis kümmern, ob es sich um den Lektorendienst 

oder um die musikalische Begleitung der Gottesdiens-

te handelt oder um die Abholung und Etikettierung der 

Kirchenzeitung – alle Aufgaben werden nach bestem 

Wissen und Gewissen erledigt! Einen herzlichen Dank 

an alle Personen, die eine derartige Aufgabe übernom-

men haben und diese auch wahrnehmen.

Jan Bergmann geht nach Deutsch-
land 

Der Diakon der Pfarrgemeinde Gröbming, Jan Berg-

mann, der während der Vakanz in unserer Pfarrgemein-

de für die Kasualien und den Konfirmandenunterricht 

zuständig war, ist mit Anfang August nach Deutsch-

land übersiedelt, wo er in einer kleinen Pfarrgemeinde 

im Fränkischen mit September seinen Dienst beginnt. 

Allerdings verbrachte er Mitte August mit seiner Fami-

lie noch einmal ein paar Tage in der Steiermark und 

hielt am Sonntag, den 16. August die Abendandacht 

in Neuhaus im Beisein von rund 50 Personen, unter ih-

nen auch Herr Superintendent Mag. Rehner. Bei dieser 

Gelegenheit wurden Jan Bergmann und seiner Familie 

Segenswünsche für seine neue Aufgabe mitgegeben, 

aber auch herzlich für seine Dienste in unserer Pfarrge-

meinde gedankt. Familie Bergmann fiel der Abschied 

von hier nicht leicht, auf der anderen Seite sind sie 

dankbar, eine neue Aufgabe übernehmen zu dürfen.

Urlaubsseelsorge
 

Frau Pfarrerin Heike Mause aus Hanau hat wieder vom 

23. Juli bis 24. August die Urlaubsseelsorge im Spren-

gel Bad Aussee übernommen und an 5 Sonntagen 

die Gottesdienste in Bad Aussee und Bad Mitterndorf 

gehalten. Sie versteht es, mit ihrer freundlichen Art 

Urlaubsgäste wie Einheimische für sich zu gewinnen. 

Ein besonderes Highlight ist immer ihr Märchengottes-

dienst, in dem sie ein Märchen der Gebrüder Grimm 

Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-stainach.at

Pfarrer Dr. Meinhard Beermann T.: +43 / 664 / 35 72 216 

meinhard.beermann@stud.medunigraz.at

Sekretariat: info@evang-stainach.at | Tel.: +43 / 0669 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

erst vorliest und dann zeigt, wieviel „biblischer“ Inhalt 

sich darinnen verbirgt. In diesem Sommer waren es 

sogar zwei Märchengottesdienste, einmal „Hans im 

Glück“ und einmal „Frau Holle“. Der Ehemann von Frau 

Pfarrerin Mause, Herr Christian Mause, begleitete die 

Gottesdienste seiner Frau in Bad Mitterndorf an der Or-

gel. Als A-Kantor entlockte er dem Keyboard großartige 

Klänge. An dieser Stelle sei dem Ehepaar Mause sehr 

herzlich für den Dienst hier gedankt.

Neuer Schaukasten bei evangeli-
scher Kirche in Bad Mitterndorf

Beim Aufgang zur evangelischen Kirche in Bad Mittern-

dorf stand ein mindestens 50 Jahre alter Schaukasten, 

der schon sehr baufällig war. Diese Tatsache blieb auch 

dem Ehepaar Dr. Bischoff nicht verborgen, deshalb 

wurde ein neuer Schaukasten in Auftrag gegeben. Die 

Herstellung dessen wurde vom unmittelbaren Nach-

barn des Kirchengrundstückes, Herrn Reinhold Neuper, 

durchgeführt. Herr Neuper fertigte einen wunderschö-

nen, stabilen Schaukasten aus Holz an, der die nächs-

ten 50 Jahre sicher hält. Am Sonntag, den 23. August 

lud das Ehepaar Ilsemarie und Dr. Horst Bischoff nach 

dem Gottesdienst alle Kirchenbesucher zur Segnung 

des Schaukastens und auf ein Glas Sekt ein. Frau Pfar-

rerin Mause führte die Segnung durch, Herr Dr. Bischoff 

sprach einige Worte und Frau Kuratorin Waltraud Hein 

bedankte sich seitens der Pfarrgemeinde sehr herzlich 

für die finanzielle Unterstützung durch das Ehepaar 

Bischoff, das immer wieder als Gönner der evangeli-

schen Kirche in Bad Mitterndorf auftritt. Auf diese Wei-

se konnten schon verschiedene Verbesserungen in und 

rund um die Kirche vorgenommen werden, welche die 

Pfarrgemeinde nicht so schnell hätte realisieren können. 

Herzlichen Dank allen Beteiligten an diesem Projekt!

Bleiben Sie gesund! Einen schönen Herbst wünschen 

Pfarrer Meinhard Beermann und Kuratorin Waltraud 

Hein. 

Freud und Leid
 

Taufen: 

Anna Finja Leitner

Samuel Griessebner

Roman Attila Peter

Anna Marie Sophie Laserer

Verabschiedungen: 

Hilde Salfellner (98. Lj.)

Regelmäßige Veranstaltungen 
Seniorenkreis
 14-tägig, jeweils Dienstag um 15 Uhr im Pfarrhaus  
 Bad Aussee, nächstes Treffen: 29. September 2020     
 fortlaufend. Änderungen werden rechtzeitig bekannt  
 gegeben.

Ökumenischer Frauenkreis
 normalerweise am 3. Donnerstag im Monat,
 nächstes Treffen: am 15. Oktober 2020 um 17 Uhr
 im Gemeindesaal des Pfarrhauses.

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

4. Oktober 2020: Erntedank um 9 Uhr in Bad Aussee, um 10,30 Uhr in Bad Mitterndorf

31. Oktober 2020: Reformationsgottesdienst um 19 Uhr in Bad Aussee
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Der lange Weg zur Konfirmation 

(Bild ganz oben) Es war für die heurigen Konfirmanden und 

Konfirmandinnen ein langer Weg zur Konfirmation. Was im 

Oktober 2019 begonnen hat, fand nun im September 2020 

sein Ziel. Oft ist das Ziel noch schöner, desto weiter der Weg.

Wir freuten uns eine wunderschöne, sehr persönliche Konfir-

mation feiern zu können. Durch ein solides Präventionskon-

zept konnten auch die Familien daran Anteil nehmen. 

Wir waren sehr berührt und dankbar unsere Konfirmanden mit 

einem Bibelvers und Segen in ihr Erwachsen werden zu be-

gleiten. Auf diesem Wege vielen Dank für euer Engagement. 

Vielen Dank unseren vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern für ih-

ren Einsatz und allen Mitfeiernden. 

Herzlich Willkommen, als mündige Mitglieder in unserer 

Pfarrgemeinde, es ist schön gemeinsam am Weg zu sein.  

Lehrvikar Benjamin Pölzleitner

Kirche trotz Corona
 

Unsere Gesellschaft hat sich 

verändert, Leben geht weiter. 

Wir, als Kirche, sind Wegbeglei-

ter im Leben, Lebensgemein-

schaft im Unterwegs sein und 

Familie durch Jesu Gnade und 

Liebe.

„Gemeinsam mit Christus für die Menschen“, so lautet unsere 

Leitvision. 

Wir als Evangelische Pfarrgemeinde Bad Goisern gehen acht-

sam mit der Gefährdung durch COVID 19 um und wollen 

auch achtsam miteinander umgehen. Menschen brauchen 

Gemeinschaft! Lasst uns Gemeinschaft miteinander leben.

Ab Herbst wird deshalb unsere Kinder- und Jugendarbeit wie-

der starten. Auch der Konfirmandenunterricht wird stattfinden 

können, durch ein gut durchdachtes Präventionskonzept.

Gottesdienste können mit gutem Gewissen besucht werden, 

Alt und Jung, auch Familien sollen Platz finden, wir geben Acht 

aufeinander. Ebenso das Taizè Gebet, sowie Taufen, Hoch-

zeiten und Beerdigungen werden wir umsichtig und liebevoll 

gestalten. Wir geben Acht aufeinander – auf Leib, Seele und 

Geist. 

Lasst uns trotz Corona, in aller gebotenen Achtsamkeit, Liebe 

und Gemeinschaft leben, wie es uns als Familie Gottes ent-

spricht.

Wir werden weiterhin unsere Gottesdienste streamen: www.

evangelisch-in-goisern.at/webcam.html. Helfen wir einander 

in Gemeinschaft zu bleiben und auf Leib, Seele und Geist zu 

achten!

Herzlichst euer Pfarrer Mag. Günter Scheutz & Lehrvikar 

Benjamin Pölzleitner im Namen der ganzen Pfarrgemeinde.

Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | goisern@evang.at

www.evangelisch-in-goisern.at

Besondere Gottesdienste in Bad Goisern
Siehe grauer Balken rechts unten.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangelisch-in-goisern.at - beachten!

David ein echt cooler Held ...
... so heißt das Musical, das in der Woche vom 24. bis 28. August 

2020 mehr als 30 Kinder gemeinsam einstudierten. Entsprechend 

den aktuellen Vorgaben wurden zwei Gruppen – Schäfchen und 

Königskinder – gebildet. Fleißig wurden Chor- und Sololieder ge-

übt, Schauspiel trainiert und dazwischen gespielt, gebastelt und 

gejausnet. Dazu lernten die Kinder vom Hirten und König David, 

der durch sein Vertrauen auf Gott ein echt cooler Held war. Gleich-

zeitig erfuhren sie, dass jeder ein Held sein kann, der ganz auf Gott 

vertraut. 

Mutig und als kleine Helden wagten sie dann am Samstagabend 

die Aufführung des Musicals in der evangelischen Kirche Goisern, 

die trotz Einhaltung der Corona Maßnahmen genügend Platz für 

ein großes Publikum bot. Ein tosender Applaus belohnte die Mü-

hen und die großartig gelungene Aufführung der jungen Künstler.

Freud und Leid
Taufen:

Livia Rehn, 

Mathea Sydler, 

Leopold Rastl, 

Simeon, Levi und Hannah Pölzleitner,

Jonathan Ellmer,

Lukas Vogtenhuber, 

Melissa Hlavacek, 

Stella Matuschek, 

Katja Wallner,

Maxim Daim, 

Isabella Rainer, 

Raphael Neubacher, 

Johann Lichtenegger, 

Sarah Walzhofer,

Ilena Engleitner, 

Jonah Feldhofer, 

Nick Kurz, 

Paul Heschl, 

Florian Musler.

Trauungen:

Marko und Anthea Hass, geb. Grassner

Christoph und Bianca Adler, geb. Jung

Verabschiedungen:

Leonardo Amato im 4. Lj.

Josef Gassenbauer im 91. Lj.

Margarethe Pramesberger im 90. Lj.

Ruth Fettinger im 95. Lj.

Eleonore Binder im 91. Lj.

Alois Hillbrand im 82. Lj.

Christine Kaiser im 96. Lj.

Adolf Kefer im 82. Lj.

Johann Egger im 84. Lj.

Maria Spreitzer im 89. Lj.

Adolf Grill im 83. Lj.

Ernst Gamsjäger im 74. Lj.

Hans Scheutz im 81. Lj.

Hilda Obenaus im 85. Lj.

Scheutz Marianne im 94. Lj.

Termine in den Herbst hinein
Gottesdienste Sonntag 9:00 – live oder per Stream 

Start Treff.punkt und KidsTreff 09.10.2020

Start Konfirmandenunterricht 14.10.2020

Teen- und Jugendkreis freitags

Taizè Gebet jeder 1. Samstag im Monat 19:45

1.10. Jubiläumskonfirmationsgottesdienst.

8.10. Konfirmandenvorstellungsgottesdienst.

31.10. 19 Uhr Abendgottesdienst zum Reformationstag.

01.11. Reformationsgottesdienst und anschließend um 

10 Uhr Friedhofsandacht. 

22.11. Gottesdienst für Trauernde, Ewigkeitssonntag.

29.11. 1. Advent – Jung und Alt Gottesdienst.

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Diakon Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/660/ 62 77 077 | benjamin@evang.at

© www.Live-Karikaturen.ch
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Neue Wege?
Auf jeden Fall ein neuer Pfarrer.

Mein Name ist 

Hans Spiegl, 

geb. 1961, seit 

1.9.2020 Pfarrer 

in Bad Ischl. Ge-

schieden, sehr 

stolzer Vater zwei-

er wunderbarer 

( e r w a c h s e n e r ) 

Kinder. Bislang in 

Tirol, Salzburg und 

Niederösterreich 

tätig.

Besondere Vor-

liebe Tiefenpsy-

chologie nach 

C. G. Jung, Pre-

digen, meditative Gottesdienste, Gemeinden aufbauen. 

Meine größte Leidenschaft ist, hinter Menschen stehen, 

Menschen bestärken, Menschen schützen — deshalb 

auch das Foto.

Und was ist jetzt neu?

Jeder Pfarrer und jede Pfarrerin hat einen eigenen Stil, der 

andere Menschen anzieht — das ist auf jeden Fall schon 

einmal neu.

Ein besonderes Anliegen ist mir Ihnen zuzuhören!

Wenn Sie einfach plaudern wollen, oder Ihnen et-

was auf dem Herzen liegt, wenn Sie mit etwas zufrie-

den sind oder ganz unzufrieden, dann kommen Sie zu 

mir. Machen wir uns einen Termin aus: 0676 72 66 700 

Neu ist auch ein anderer Blick auf die Gemeinde Bad Ischl, 

denn wer neu ist, sieht etwas, woran sich alle anderen 

schon längst gewöhnt haben, aber nicht so gut ist.

 

Neu werden auf jeden Fall drei Angebote sein:

• Der Meditationsgottesdienst, einmal im Monat abends.

• Der Gottesdienstvorbereitungskreis einmal im Monat. 

• Der Podcast.

Pfr. Hans Spiegl 

Der Meditations-
gottesdienst
Einmal im Monat am Sonn-

tag um 19:00 wird es eine 

geführte Meditation zu ei-

nem Thema geben.  

In diesem Gottesdienst geht 

es um Ruhe und den Gewinn seelischer Kraft.

Zur Ruhe kommen. Stress bewältigen. Kraft gewinnen.

Termine:

25.10. 19:00 Aufbrechen

22.11. 19:00 Versöhnung

20.12. 19:00 Annehmen 

 

 

Der Gottes-
dienstvorberei-
tungskreis 
 

Bibel lesen ist schön,

Bibel miteinander lesen 

ist schöner,

Bibel lesen und in den 

Gottesdienst bringen, 

ist am Schönsten!

Ich möchte alle Interessierten einladen, einen Gottesdienst 

im Monat miteinander vorzubereiten.  

Es gibt keine Voraussetzungen, außer Ihrem Interesse.  Im 

Schnitt immer am dritten Montag im Monat — bitte auf den 

Onlinekalender der Homepage schauen.  Start: 19.10. 

 

 

Der Podcast

Meistens täglich erzähle ich im Podcast, 

was mir gerade so durch den Kopf geht — 

manchmal nicht ganz ernst zu nehmen, manchmal sehr 

ernst, manchmal theologisch — aber immer privat!

Das ist keine kirchenamtliche Verlautbarung!

Es geht einfach darum, dass auch Pfarrer ganz normale 

Menschen sind. Eigenartigerweise interessiert das viele 

Menschen, vielleicht auch Sie?

Entweder über iTunes abonnieren oder direkt auf

pfarrer.herzblut.fm hören. 

 

 

Alles Neue hat einen Ursprung
Rückblick 

Walburga Moucha 

danken wir sehr herz-

lich für die langjährige 

liebevolle Zuwendung 

zur Kirche in St. Wolf-

gang.

Helga Peer vom Evangelischen Bildungswerk organi-

sierte einen Ausflug zu den Stollen des KZ Ebensee. 

Danach besichtigte die Gruppe das Zeitgeschichtemu-

seum.  

Freud und Leid
Taufen:

Carla Brix Eichhorn

Johanna Kranabitl

Liam Adler

Trauungen:

Karin Riegler und Dr. Christian Rößner

Katja Schiendorfer, BSc, und Johannes Durkovic

Verabschiedungen:

Werner Tischler, im 79 Lj.

Hertha Luise Kopka, im 90. Lj.

Herbert Breuer, Ing., im 66. Lj.

Günter Wohinz, im 76. Lj.

Friedrich Stadler, 75. Lj.

Alexander Strobl, im 92. Lj.

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

T.: +43 / 591517 / 41 402 | pfarramt-ischl@evang.co.at

www.evangbadischl.at

Pfarrer Mag. Hans Spiegl | T.: +43 / 0676 / 72 66 700

Kuratorin Traudl Richter | T.: +43 / 699 / 188 78 497 | traudl@essohaus.at

Pfarrbüro Margit Schiendorfer | Di. + Do. 08:30 - 11:30 Uhr

Kirchenbeitrag Karoline Reininger | Di. 17:00 - 19:00 Uhr

Besondere Gottesdienste in Bad Ischl
4.10.   9:30 Erntedankgottesdienst
18.10. 15:00 Amtseinführung Pfr. Spiegl durch Superintendent G. Lehner
31.10. 19:00 Reformationsgottesdienst

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – www.evangbadischl.at/termine - beachten!
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Wegweiser… 

Seit einiger Zeit reift in mir die Überlegung, eine Ausbil-

dung in Richtung Pflege zu beginnen. In unserem Bri-

gittaheim konnte ich ein Praktikum absolvieren. Es war 

eine sehr interessante und richtungsweisende Zeit für 

mich. Herzlichen Dank an das gesamte Team. Ihr seid 

echt Spitze!!!! 

Mein Entschluss steht fest. Traumberuf gefunden! 

Marie-Christin Pomberger  

Weggabelungen

Im Sommer stand wieder einmal ein Zivildiener-Wech-

sel an. Wir bedanken uns recht herzlich bei Dominik 

Kraft und heißen Kevin Posch (Bärbach Helga) willkom-

men! Beide sind handwerklich geschickt, was dem Bri-

gittaheim und unserer Kirchengemeinde zum Segen 

wird und wurde. Der neue Zaun ist mittlerweile fertig 

und noch einige Verschönerungs-Projekte sind im Ent-

stehen ... Lasst euch überraschen!

(Wander-)Wege im Sommer

Sich auf den Weg machen und an besonderen Plätzen 

miteinander Gottesdienst feiern, dieses Erlebnis wurde 

vielen von uns auch dieses Jahr geschenkt. 

Seekar

Trotz Regen, kurz vor Got-

tesdienstbeginn, fanden 

sich am 15. August wie-

der 74 Personen bei der 

Seekar-Höhle ein. Jung 

und Alt feierte in der Tradi-

tion der Vorfahren Gottes-

dienst. Wir bedanken uns 

bei den Musikern, heuer 

sogar in erweiterter Beset-

zung, dem Grenzgsang, der sein Debut bei uns hatte, 

dem Team von der Onarehütte für die Bewirtung davor 

und danach und natürlich allen treuen Mitfeiernden! 

Gschlösslkirche

Mittlerweile ist für Wanderbegeisterte auch der alljähr-

liche Gottesdienst in der sogenannten Gschlösslkirche 

zum Pflichttermin geworden. 

In der Andacht lobten heuer 17 Feiernde Gott mit 

ausgewählten Psalmen: Gottes Herrlichkeit in seiner 

Schöpfung zu entdecken und ihn dafür zu preisen, das 

fällt in unserer wunderschönen Bergwelt definitiv nicht 

schwer! Wir freuen uns schon wieder auf nächstes 

Jahr!

Gosau

Neue und altbewährte Wege in  
den Herbst
Konfirmation ganz anders

Kurz vor Schulbeginn konnten wir endlich Konfirmati-

on feiern. Mit herbstlichem Dekor war vieles anders als 

gewohnt und doch bleibt eines unverrückbar: Gott sagt 

JA! zu uns und 13 Konfis sagten – wenn auch dieses 

Mal im September – JA zu ihrem Weg in der Begleitung 

Gottes. Wir wünschen euch von Herzen Gottes reichen 

Segen!

Schulanfang

Für 14 Kinder ging es diesen Herbst zum 1. Mal nicht 

mehr in den Kindergarten, sondern in die Schule. Die 

traditionelle Segnung der Schulanfänger im Frühjahr 

musste pandemiebedingt zwar verschoben werden, 

mit einem ganz besonderen Familiengottesdienst am 

letzten Ferientag konnten wir sie dann aber doch noch 

ganz bewusst unter Gottes Schutz und Segen stellen 

und vor allem diesen wichtigen Schritt in ihrem Leben 

gebührend mit ihnen feiern! Herzlichen Dank an das 

Team rund um unsere Frau Pfarrer: Anita, Matze und 

Carsten vom BLB!

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | office@evango.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Scheuchl

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

Siehe grauer Balken rechts unten.

Weitere Termine auf unserer Webseite www.evangosau.at

Freud und Leid
Taufen:

Emil Tischler (korr. Hubner)

Linus Gamsjäger

Johnny Posch

Julia Reischl

Vanessa Roth

Leon Dygruber

Sophia Islitzer

Karolina Schmaranzer

Ines Meier

Laurenz Spielbüchler

Angelina Widmann

Luis Sommerer

Elena Gamsjäger

Trauungen:

Martin und Gabriele Kirchschlager, vorm. Lenko

DI(FH) Markus und DI(FH) Stephanie Egger, vorm. Lai-

ner

Mike und Kerstin Reschreiter, vorm. Posch

Verabschiedungen:

Liselotte Krikova im 82. Lj.

Neydharta Wallner im 66. Lj.

Franz Posch im 85. Lj.

Besondere Gottesdienste
04. Okt.: 9.00 Uhr  

Erntedankgottesdienst und Goldene Konfirmation

31. Okt.: 9.00 Uhr  

Reformationsgottesdienst

01. Nov.: 14.00 Uhr  

Friedhofsandacht

29. Nov.: 1.Advent: 

Vorstellung Konfirmanden; Kirchstuhllösen vor & nach 

dem Gottesdienst

06. Dez.: 2. Advent:  

Kirchstuhllösen vor und nach den Gottesdienst

08. Dez.: 18.00 Uhr 

Gottesdienst zum Buß-und Bettag
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Vielfältige Gottesdienste unter freiem 
Himmel

Ein besonderer Sommer mit schönen Gottesdiensten 

im Freien liegt hinter uns. Wir konnten zwar nicht unser 

Pfarrgartenfest abhalten. Dafür aber haben wir u.a. in 

Hallstatt unseren schönen Kirchengarten am See als 

Gottesdienstort entdeckt und genutzt sowie in Ober-

traun den Vorplatz des Bethauses und andere schöne 

Plätze. Herzlichen Dank für die treue Unterstützung der 

gelebten ökumenischen Gemeinschaft in den Gottes-

diensten, die trotz Corona-Bedingungen nicht abriss, 

sondern im Gegenteil intensiver gestaltet wurde. 

Unterstützt haben uns dabei musikalisch die Gitzi-Kog-

la-Band aus Hallstatt, das Duo Saitenschlag (Conny + 

Gerhard), die Waschbenk-Musi aus Goisern und natür-

lich Manuela Rastl mit der Zug. Wir konnten nicht nur 

zuhören, sondern auch heimische Weisen mitsingen 

und einmal sogar dazu tanzen. 

H e r z l i c h 

b e d a n k e n 

möchten wir 

uns auch bei 

Urlauberseel-

sorger Peter 

Will aus Ham-

burg, der unsere Gemeinde mit ihren vielen Touristen 

den 3. Sommer in Folge mit großer Hingabe und En-

gagement bereichert hat. Ein besonderes Erlebnis war 

der Berg-Gottesdienst am Sarstein mit Einweihung des 

neuen Kreuzes.

Kirchengarten neu gestaltet

Unser Kirchengarten hat nicht nur zwei robuste Sitz-

bänke zusätzlich bekommen, sondern auch eine wun-

derschöne Doppelschaukel und ein Kinder-Federgerät 

im rustikalen Stil. 

Die restliche Be-

grünung ist nun 

abgesch lossen 

und die beiden im 

Frühling gesetz-

ten Bäume ent-

wickeln sich sehr 

gut! Jetzt erfüllt 

unser Kirchengarten am See wieder zur Gänze seine 

Rolle als Erholungs- und Ruhepark und wird auch von 

den Hallstätter Kindern gut angenommen!

Seitens des Presbyteriums danken wir dem Bauhof un-

ter Leitung von Christian Amon und der Marktgemein-

de Hallstatt ganz herzlich!

Johannes Pilz, Kurator

Ferien-Bibel-Tage 2020 – die Evan-
gelische Jugend Hall-O startet 
durch

Mit 19 Kin-

dern und 7 

Mitarbeiten-

den starteten 

wir am 17.8. 

als Detektive 

am Festplatz 

und in der 

S c h ü t z e n -

hütte mit den 

F B I - Ta g e n 

2020. Unter 

dem Motto „Dort wird unser Mund voll Lachens sein“ 

waren die Detektive im Alter von 3 – 12 Jahren auf den 

Spuren von Personen und Texten aus der Bibel. Beim 

Schattenspiel forschten wir dem Lachen von Sarah 

nach. Mit dem Psalm 126 verwandelten wir Tränen in 

Blumen und Sonnen. 

Wir spielten die Bibelgeschichte der Gefangennahme 

von Petrus und dessen Befreiung durch den Engel. 

Oder war es doch das Gebet der Freunde? Wir beglei-

teten die Emmausjünger auf ihrem Weg, bis ihnen die 

Schuppen von den Augen fielen. Am Freitag wurde der 

Gottesdienst beim Waldtag vorbereitet. Dazwischen 

gab es Angedachtes mit den Eltern, Lieder, Bibeljause, 

Mittagessen, Würstelgrillen, Basteln mit Öl und Akku-

bohrer und viele andere spannende Sachen für unse-

re Detektive, die tätig für die EJ Hall-O und im Namen 

Jesu Christi unterwegs waren.

Alles in allem ein großartiger Erfolg mit der Erkenntnis 

im Gottesdienst, dass mit dem Vertrauen auf unseren 

Glauben an Gott uns die Kraft für das Leben geschenkt 

wird. Wir sehen uns: 16.-22. August 2021

Gott segne euch,

Ines Moder und ihr großartiges, ökumenisches Team 

Schifffahrt für Jubilare
Herzliche Einladung zum ökumenischen 

Senior*innenausflug der Jubilare mit der Hallstätter-

see-Schifffahrt am Donnerstag, 22. Oktober, um 

15:00 Uhr.

Freud und Leid
Trauungen:

Julia Schilcher und Andreas Hofinger, Hallstatt

Ursula Zauner und Thomas Wurzenberger, Obertraun 

Verabschiedung:

David Höll, Obertraun (23. Lj.)

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun
Reformationstag 31.10. 9:00 Uhr Bethaus Obertraun mit Kindergottesdienst; 10:15 Uhr Christuskirche Hallstatt 
Ökumenische Friedhofsandacht zu Allerheiligen, 1.11. Obertraun 13:30 Uhr,
Hallstatt 15:00 Uhr; Familiengottesdienst 29.11. Obertraun 9:00 Uhr 
 
Bitte den Gottesdienstplan beachten: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014
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Kinder- & Jugendarbeit 
                  & Ausblick
Glaube trotz(t) Corona-Zeit

Obwohl gerade viele Jugendliche „Social Media Ex-

perten“ sind und wir in der Lockdown-Phase uns per 

Zoom-Meetings nur online sahen, waren alle dankbar, 

als wir uns nach dem Lockdown wieder live und vor Ort 

als Jugend treffen konnten. Gott sei Dank, bei gutem 

Wetter oft auch draußen. So erfreuten gutbesuchte und 

gesegnete Outdoor-Veranstaltungen (Wanderung, 

Openair-Kino, Lagerfeuer, Grillerei,…) Mitarbeiter und 

Teilnehmer gleichermaßen. So waren die ersten Treffen 

mit Corona-Vorschriften zwar anders als gewohnt, aber 

auf keinen Fall schlechter. 

Veränderung und Abwechslung, das hat „Corona“ auf 

alle Fälle mit sich gebracht, auch in der Konfirmanden-

arbeit. So haben wir am Ende der Sommerferien in Bad 

Goisern und Gosau wieder Fahrt aufgenommen. Wobei 

besonders ein Jugendlicher dabei echt neugierig und 

fragend wurde: Wie kann ich wissen, dass es Jesus 

überhaupt gibt? Wie kann ich mit ihm in Verbindung tre-

ten? Wie kann ich mir die Trinität vorstellen? Ich finde 

es toll, wenn junge Menschen Fragen stellen. Fragen an 

sich selbst, an das Leben, an Gott, an ältere und erfahre-

ner Menschen. Auch eine Taufe durften wir kurz vor der 

Konfirmation am Schwarzenbachloch feiern. Betet doch 

mit, dass Suchende hilfreiche Antworten auf ihre Fragen 

bekommen 

und sie 

dabei Gott 

persönlich 

finden. Gott 

hat mich 

dabei wie-

der neu an 

sein Versprechen aus Jeremia 29,13 erinnert: …wenn 

ihr mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich 

mich von euch finden lassen! (rm)

 

So war der Sommer 2020
Wasserfest in Bad Aussee

Ziemlich nass ging es zu beim kleinen, feinen Wasser-

fest im Garten von Familie Ondusko in Bad Mitterndorf, 

kurz vor Schulschluss. Wir hatten viel Spaß bei verschie-

denen Wasserspielen, beim „Schneebälle“ werfen und 

einem Wasserquiz. In Gedanken begleiteten wir Mose 

und das Volk Israel durch die heiße Wüste auf der Suche 

nach Wasser. Sie erlebten, dass Gott auf menschlich 

unvorstellbare Weise für sie sorgte, indem ER Wasser 

aus dem Felsen sprudeln ließ. Genauso können wir uns 

auch darauf verlassen, dass Gott für uns sorgt. Den Bi-

belvers: „Alle eure Sorge werft auf IHN, denn ER sorgt 

für euch!“ führten sich dann die Kinder als Rap gegen-

seitig vor. 

Außerdem wurden wir mit Eis und Wuchteln großzügig 

verwöhnt! Vielen Dank für die Gastfreundschaft – es war 

ein toller Nachmittag! (mm)

Jungscharlager Bad Goisern

„Ab ins Weltall“ 

war in diesem 

Jahr das das 

Jungscharla-

ger – Motto.

G e m e i n s a m 

entdeckten wir 

nicht nur unser 

faszinierendes 

Planetensys-

tem, unzählige Sterne oder das Leben auf einer Raum-

station! Auch der Planet Erde hat seine Geschichte, und 

so machten wir uns auf die Spur von Gottes Heilsge-

schichte mit uns Menschen und seine Erfüllung in der 

Zukunft. Entenrennen, Wasserstaus, Kreativnachmitta-

ge und Spiele durften natürlich nicht fehlen!

Dem bewährten Lagerteam sei gedankt und auch unse-

ren Lagerköchinnen, für die leckeren Würstelraketen und 

Marsburger! (aj)

Musikalwoche Bad Goisern

„David – ein echt cooler Held!“ So heißt das Musical, das 

in der Woche vom 24. bis 28. August 2020 mehr als 30 

Kinder gemeinsam einstudierten. Entsprechend den ak-

tuellen Vorgaben wurden zwei Gruppen – Schäfchen und 

Königskinder – gebildet. Fleißig wurden Chor- und So-

lolieder geübt, Schauspiel trainiert und dazwischen ge-

spielt, gebastelt und gejausnet. Dazu lernten die Kinder 

vom Hirten und König David, der durch sein Vertrauen auf 

Gott ein echt cooler Held war. Gleichzeitig erfuhren sie, 

dass jeder ein Held sein kann, der ganz auf Gott vertraut 

und seine Liebe weitergibt. 

Mutig und als kleine Helden wagten sie am Samstag-

abend die Aufführung des Musicals in der evangelischen 

Kirche Goisern. Ein tosender Applaus belohnte die Mü-

hen und die großartig gelungene Aufführung der jungen 

Künstler.  (sh)

Bibel-Abenteuertage Gosau

Einen Sommer ohne Bibel-Abenteuer-Tage gab es schon 

lange nicht mehr. Die Vorbereitungen dafür waren in 

vollem Gange, allerdings wurden wir vom Corona Virus 

eingebremst. Mit einem bunten Heft mit Rätseln, Ge-

schichten, Rezepten und Bastelideen haben wir vielen 

Kindern im Salzkammergut Bibel-Abenteuer nach Hause 

gesandt. (se).

Was? Wann? Wo?
Termine Herbst 2020 – Ausblick
Was es wann und wo an Terminen im Herbst für Kids 

und Teens geben wird, ist derzeit unsicher – Angaben 

mit Vorbehalt. Für aktuelle Infos schaut doch auf unseren 

Homepages vorbei!

 
Rückblick

Bad Goisern

Wuserltreff

2-wöchentlich: 5. & 19. Oktober; 2. & 16. & 30. Novem-

ber in der Grillvilla

NEU  15.30 – 16.30 Uhr 

Für Eltern & Kinder von 0 – 6 Jahren (in 3 Gruppen!)

Infos bei 0650 50 59 050 (Linda) oder 0680 11 17 325 

(Martina).

KidsTreff

2-wöchentlich: 9. & 23. Oktober; 6. & 20. November;  

4. Dezember in der Grillvilla

15.00 – 16.30 Uhr 

Für alle Kids von 6 – 10 Jahren, ein bunter Nachmittag mit 

Geschichten, Basteleien, einem „Spezial-Gast“ und lieben 

Leuten, bis bald  !

TREFF.Punkt!

ab 9. Oktober wöchentlich (nicht an Feier- oder schulfreien 

Zwickeltagen) in der Grillvilla 

17.30 – 19.00 Uhr für alle ab der 4. Klasse Volksschule, 

bis 13 Jahren.

Gosau

Kindergottesdienst

Jeden 1. Sonntag im Monat – sowie am 31. Oktober um 

9.00 Uhr

Kinderstunde

Ab Oktober wieder jeden 2. Freitag im Monat von 16:00 

bis 17:00 Uhr

Erlebnisnachmittage

Monatlich– nähere Infos auf Plakaten und unserer HP!
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche

jeden Sonntag um 9 Uhr 

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche

jeden Sonntag um 10:30 Uhr Gottesdienst

Stainach

jeden 1., 2. und 4. Sonntag im Monat Gottesdienst um 

9:30 Uhr

Irdning - Gottesdienst im Gemeindeamt

jeden 3. Sonntag im Monat Gottesdienst um 9:30 Uhr 

Bad Goisern
Jeden Sonntag um 9:00 Uhr

1. So. im Monat mit Abendmahl

3. So. im Monat: 19:30 Uhr Abendgottesdienst

DJEGO Gottesdienste jeweils um 10:30 Uhr in der  

Grillvilla: jeden 2. Sonntag im Monat.

Weitere Gottesdienste auf Seite 09.

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage  

www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Bad Ischl / St. Wolfgang
Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag 9:30 in der 

Friedenskirche Bad Ischl. Letzter Sonntag im Monat mit 

Geburtstagssegen.

Gottesdienste im LKH Bad Ischl 18:45 Uhr  

7.10., 4.11., 2.12.2020

Meditationsgottesdienst immer um 19:00 am 25.10. 

Aufbrechen, 22.11. Versöhnung, 20.12. Annehmen

1.11.  Allerheiligen Friedhofsandacht 13:30.

Aktuelle Gottesdienst- und Termininformation unter 
www.evangbadischl.at/termine

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr

1. So. im Monat: Kindergottesdienst

2. So. im Monat: Abendmahl mit Wein

Letzter So. im Monat: Abendmahl mit Traubensaft

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen Sonn-

tag in Hallstatt/Christuskirche (ab 8. Nov. im Pfarrhaus) 

um 10:15 Uhr und in Obertraun/Bethaus um 9 Uhr. 

Reformationstag Sa 31.10. 9 Uhr Bethaus Obertraun; 

10:15 Uhr Christuskirche Hallstatt

Ökumenische Friedhofsandacht zu Allerheiligen,

1.11. Obertraun 13:30 Uhr; Hallstatt 15 Uhr.

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter 

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten.  

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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